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gestellt, begibt sie sich auf die ebenso beschwerliche wie
gefährliche Reise nach North Dakota mit einem klaren
Ziel vor Augen: Sie will den legendären Sioux-Häuptling
Sitting Bull porträtieren. Das von Susanna White bildge-
waltig in Szene gesetzte Historienepos basiert auf der
Biografie der Künstlerin und Aktivistin Catherine Weldon,
die Ende des 19. Jahrhunderts ihrer Zeit weit voraus war.
Mit unbändigem Mut stand sie für ihre Ideale ein, folgte
ihrer Leidenschaft und kämpfte für mehr Menschlichkeit.    

WOMAN WALKS AHEAD B/R: Susanna White: D: Jessica Chastain, Michael Greyeyes, Sam Rockwell, Ciarán Hinds.
USA 2017, 103 Min., FSK: ab 12, achte Woche!

PAPST FRANZISKUS – EIN MANN SEINES
WORTES 
Der Dokumentarfilm von Wim Wenders ist eine persönli-
che Reise mit Papst Franziskus und nicht so sehr ein
Film über ihn. Im Zentrum dieses Porträts stehen die
Gedanken des Papstes, alle ihm wichtigen Themen,
aktuelle Fragen zu globalen Herausforderungen und sein
Reformbestreben innerhalb der Kirche. Für Wim Wen-
ders öffnete der Vatikan nicht nur seine Archive, sondern
erlaubte dem Regisseur auch die Verwendung
von exklusivem Bildmaterial.

R: Wim Wenders. Deutschland 2018, 96 Min., FSK: ab 0, elfte Woche!

MARIA BY CALLAS 
Tom Volf macht aus seiner Verehrung für „La Divina“ kei-
nen Hehl. Sein akribisch recherchierter Film ist beinahe so
elegant wie Maria Callas selbst. Dabei spielt auch die
Musik eine wichtige Rolle: Einige Arien werden komplett
eingespielt und zeigen die Kraft und Dramatik ihrer aus-
drucksvollen Stimme, die bis heute fasziniert.   
B/R: Tom Volf. Dokumentarfilm, deutsche Fassung/OmU. Briefe gelesen von Eva Mat-
tes (Deutsche Synchronisation), Fanny Ardant (französisches Original). Frankreich

2017, 118 Min., FSK: ab 12, 15. Woche!

PAPA MOLL UND DIE ENTFÜHRUNG DES FLIEGENDEN
HUNDES
Ein Wochenende allein zuhause mit den Kindern – und schon bricht

bei Papa Moll das Chaos aus. Denn während er selbst in der Schokoladenfa-
brik Überstunden schieben muss, entbrennt zwischen seinem Nachwuchs und
den Kindern seines Chefs ein gnadenloser Kampf: um Zuckerwatte, Strafauf-
gaben und den berühmtesten Zirkushund der Welt. „Seit 65 Jahren zählt der
tollpatschige, aber herzensgute Papa Moll zu den beliebtesten Schweizer
Comic-Figuren. Entsprechend groß war die Heraus-
forderung für Regisseur Manuel Flurin Hendry und
sein Team, die bunte Welt und die pfiffigen Figuren
der Comics detailgetreu zum Leben zu erwecken.
Doch es ist ihnen gelungen. Dank des rasanten
Slapstick-Humors, der schrulligen Figuren und
eines aufwendigen Set-Designs ist der erste Lein-
wand-Auftritt von Papa Moll ein großer Spaß für die
ganze Familie, der den Geist der Comics atmet.“
R: Manuel Flurin Hendry. D: Stefan Kurt, Isabella Schmid, Martin Rapold, Erich
Vock. Schweiz 2017, 90 Min., FSK: ab 0,  KinderKino 6,- € Eintritt für Klein und
Groß.
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DAS GEHEIMNIS VON NEAPEL
„Auch über Neapel wird gern gesagt: Neapel sehen und
sterben, was treffend die Atmosphäre von Ferzan Ozpe-
teks Film beschreibt, der ein bewusstes Mysterium ist,
ein Thriller und ein erotisches Drama, eine Ode an die
Stadt am Vesuv, an ihre Menschen und Geheimnisse,
an die Kunst, die dort entstand, die Dramen, die sich
dort abspielten.“ (programmkino.de) Eine Begegnung.
Ein Verbrechen. Eine Stadt voller Geheimnisse. In einem
Neapel zwischen Magie und Madonna, Vernunft und
Verrücktheit lässt sich Adriana bei einer Party von den
provokanten Blicken eines jüngeren, gutaussehenden

Mannes mit Namen Andrea verführen... „Ein Thriller der Gefühle mit großartiger
Besetzung.“ (IL GIORNALE) „Eine Reise mitten ins Herz der Stadt, auf den Spu-
ren einer Kultur, in der sich Vergangenheit und Gegenwart miteinander verbin-
den.“ (MANIFESTO)
NAPOLI VELATA B/R: Ferzan Ozpetek. D: Giovanna Mezzogiorno, Alessandro Borghi, Anna Bonaiuto, Peppe Barra.
Italien 2017, 113 Min., FSK: ab 12, zweite Woche!

DEINE JULIET
London in den späten vierziger Jahren. Die junge Schrift-
stellerin Juliet Ashton erhält eines Tages einen außerge-
wöhnlichen Brief. Der literaturbegeisterte Farmer Dawsey
Adams lebt auf der abgelegenen Kanalinsel Guernsey und
ist auf der Suche nach einem besonderen Buch, wofür er
Juliet um Hilfe bittet. Juliet ist sofort angetan von Dawseys
Brief. Umso mehr, als sie erfährt, dass er zusammen mit
einigen Bewohnern von Guernsey den Literaturverein
„Guernseyer Freunde von Dichtung und Kartoffelschalen-

auflauf“ gegründet hat. Dessen liebenswerte und teils exzentrische Mitglieder
halfen sich damit über die Zeit während des 2.Weltkriegs hinweg. Juliet
beschließt kurzerhand, nach Guernsey zu reisen und über den Buch-Club zu
schreiben. Auf der Insel angekommen, lässt sie die Geschichte ihrer Bewohner
schon bald nicht mehr los. Und bereits im Moment der ersten Begegnung mit
Dawsey wird klar, dass Juliet eine Reise begonnen hat, die ihr Leben für immer
verändern wird.
THE GUERNSEY LITERARY AND POTATO PEEL PIE SOCIETY R: Mike Newell. D: Lily James, Matthew Goode, Jessica
Brown Findlay, Tom Courtenay. USA/GB 2018, 124 Min., FSK: ab 6, dritte Woche!

MAMMA MIA! HERE WE GO AGAIN
Seit dem ersten Klassiker von «Mamma Mia!» sind zehn
Jahre vergangen, nun präsentiert «Mamma Mia! Here we
go again» einen zweiten Teil des Musicalhits. Und die
Geschichte lässt auch dieses Mal Spannung und wun-
derschöne Sommergefühle aufkommen. Die Sonne geht
auf über Kalokairi, der zauberhaftesten aller griechischen
Inseln. Seit den Ereignissen von Mamma Mia! sind einige
Jahre vergangen, als Sophie (Amanda Seyfried) feststellt,
dass sie ein Baby erwartet.  

B/R: Ol Parker. D: Meryl Streep, Pierce Brosnan, Amanda Seyfried. USA 2018, 114 Min., FSK: ab 0, sechste Woche!

DIE FRAU, DIE VORAUSGEHT
New York, im Frühjahr 1889. Nach einem Jahr der
Trauer um ihren verstorbenen Mann beschließt die Malerin Catherine Weldon
(Jessica Chastain), dass nun endlich die Zeit für einen Neuanfang gekommen
ist. Unbeeindruckt von gesellschaftlicher Konvention und ganz auf sich allein

GRÜNER WIRD’S NICHT,
SAGTE DER GÄRTNER
UND FLOG DAVON ab 30.
August     Über den Wolken
muss die Freiheit wohl gren-
zenlos sein: Das wusste
nicht nur Reinhard Mey,
auch Gärtner Georg ist von

der Fliegerei begeistert. Mit seinem roten
Doppeldecker entflieht er gern den Sorgen.
Beruflich und familiär droht immer mehr der
Absturz. Zwei resolute Ladies waschen dem
sturen Griesgram zum Glück gehörig den
Kopf. Oscar-Besitzer Florian Gallenberger
kann sich bei seinem fliegenden Roadmovie
quer durch die Republik auf ein exzellentes
Ensemble verlassen. Allen voran Elmar Wep-
per, der in dieser luftigen Tragikomödie mit
leinwandpräsenter Lässigkeit vom mürrischen
Saulus zum Empathie-freudigen Paulus
mutiert. Einmal mehr präsentiert sich der einst
als Serien-Mime unterforderte, von Doris Dör-
rie für die Leinwand schließlich wachgeküsste
Schauspieler in der (Kirsch)-Blüte seiner Kar-
riere. (programmkino.de)

DAS SCHÖNSTE MÄDCHEN DER WELT
ab 6. September   Roxy
(Luna Wedler) ist neu in der
Klasse und verdreht gleich
allen Jungs den Kopf. Die
schlagfertige 17-Jährige ist
gerade von ihrer alten
Schule geflogen und hat
null Bock auf die anstehen-
de Klassenfahrt nach Berlin.

Im Bus freundet sie sich mit dem sensiblen
Außenseiter Cyril (Aaron Hilmer) an, der sie
mit seinem Wortwitz überrascht. Lars Kraume
und Aron Lehmann haben das Drehbuch für
diese modernen Version von Cyrano de Ber-
gerac gemeinsam entwickelt.

MACKIE MESSER – BRECHTS DREIGRO-
SCHENFILM                   ab 13. September
Die „Augsburger Puppenkiste“ hat es schon
getan, Campino sowie Kult-Schlagerist Dieter
Thomas Kuhn ebenfalls: Die „Dreigroschen-
oper“ aufgeführt. Auf die Leinwand gefunden
hat es das überaus populäre Stück von
Brecht und Weill seit der Premiere vor 90 Jah-
ren hingegen nur selten. Weshalb das so ist,
das erklärt dieses Opus, das Realität und Fik-
tion virtuos verschmelzen lässt. Da ist zum
einen der Brecht, der sich mit der Filmindus-
trie anlegt und seine ganz eigene Vision verfil-
men will. Zum anderen, parallel dazu, jene
bekannte Dreigroschenoper mit dem Gangs-
ter Macheath, dem Bettlerkönig Peachum
sowie dessen hübscher Tochter Polly. Für die
Besetzung des Kunst-Revoluzzers Brecht
kann es natürlich nur einen geben: Jener laut
Selbstauskunft „beste Schauspieler der
Welt“, nämlich Lars Eidinger. An dieser Ver-

fremdungs-Wundertüte
hätte Brecht wohl sein Ver-
gnügen gehabt. Ein mutiger
großer Wurf, der dem deut-
schen Kino guttut!

W E I T E R H I N  
I M  P R O G R A M M ! !

GUNDERMANN
„Bei Andreas Dresen ist man immer ‘mit-
tendrin statt nur dabei’. Im Falle von
‘Gundermann’ erleben wir hautnah und
ungekünstelt, was es bedeutet, seine
Vergangenheit zu verdrängen und was
passiert, wenn sie uns über Umwege
doch heimsucht. Im Mittelpunkt der
Erzählung: Alexander Scheer als Lieder-
macher und Ex-Stasi-Spitzel Gerhard
Gundermann.“ (programmkino.de)
Der Film erzählt von einem Baggerfahrer,
der Lieder schreibt. Der ein Poet ist, ein
Clown und ein Idealist. Der träumt und

hofft und liebt und kämpft. Ein
Spitzel, der bespitzelt wird.
Ein Weltverbesserer, der es
nicht besser weiß. Ein Zerris-
sener. GUNDERMANN ist Lie-
bes- und Musikfilm, Drama
über Schuld und Verstrickung,
eine Geschichte vom Ver-
drängen und Sich-Stellen.
GUNDERMANN ist ein Film
über Heimat. Er blickt noch
einmal neu auf ein ver-
schwundenes Land. Es ist
nicht zu spät dafür. Es ist an
der Zeit. Mit feinem Gespür,
Zärtlichkeit und Humor wirft
Regisseur Andreas Dresen in
GUNDERMANN einen Blick
auf das Leben von Gerhard
„Gundi“ Gundermann, einem
der prägendsten Künstler der
Nachwendezeit.

R: Andreas Dresen. D: Alexander Scheer, Anna Unterberger, Axel Prahl,
Thorsten Merten, Eva Weißenborn. Deutschland 2018, 128 Min., FSK:
ab 0, Erstaufführung!Nr.34
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LICHTWERK EINTRITTSPREISE

BIELEFELDER KINO-PASS 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 10,50€ / Ermäßigt 8,00€ / Kino-Pass 8,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 6,00€ / 
Kind (-14J.) 6,00€. | Montag: Normal 7,00€, Kind 5,00€ / Überlängenzuschlag ab 130 Min.

FILM                                 DO          FR          SA         SO        MO          DI          MI

GUNDERMANN                   18.00       18.00      17.10!       18.00       18.00       18.00       18.00
                                            20.30       20.30       20.30       20.30       20.30       20.30       20.30

DEINE JULIET                     17.40       17.40                     17.40       17.40  17.40       17.40
                                             20.15       20.15       20.15       20.15       20.15       20.15       20.15

MAMMA MIA! HERE          15.45       15.45                                   15.45       15.45       15.45
WE GO AGAIN                     19.00       19.00       19.00  19.00       19.00       19.00       19.00

GEHEIMNIS V. NEAPEL     21.20       21.20       21.20  21.20       21.20       21.20       21.20

PAPST FRANZISKUS ...     17.00       17.00       17.00       17.00       17.00       17.00       17.00

DIE FRAU, DIE VORAUSGEHT                     15.00       15.30                                            

MARIA BY CALLAS                                                      13.10                                            

KURZFILMPROGRAMM WACKELPETER               11bis18                                            

PAPA MOLL U. D. ENTFÜHRUNG D. FL. HUNDES       14.00       14.00                

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

kamera »»» 26.9. + 24.10.
lichtwerk »»» 5.9. + 19.9.

• LICHTWERK • ?!?sneak preview?!? • KAMERA • 

Die nächsten Termine:

• LICHTWERK • LICHTWERK •LICHTWERK •LICHTWERK •

So ab 11 Uhr | jede halbe Stunde 
KURZE FILME FÜR KURZE:
Dauer jeweils ca. 25 Minuten, Eintritt frei

Wackelpeter Kurzfilmprogramm

Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 6.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.5
     Komprimierung auf Objektebene: Maximum
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 492.003 Höhe: 212.001 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialNarrow-Italic /CourierNewPS-BoldMT /CenturyGothic-Bold /CenturyGothic /ArialNarrow /TimesNewRomanPS-ItalicMT /Georgia-BoldItalic /TimesNewRomanPSMT /TrebuchetMS-Bold /Arial-BoldItalicMT /TrebuchetMS-Italic /ArialNarrow-BoldItalic /Arial-BoldMT /CourierNewPSMT /Verdana-BoldItalic /Arial-Black /Verdana-Bold /TimesNewRomanPS-BoldMT /TrebuchetMS /CenturyGothic-BoldItalic /LucidaConsole /CenturyGothic-Italic /Georgia-Bold /Impact /Georgia /Tahoma-Bold /CourierNewPS-BoldItalicMT /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /Verdana /Arial-ItalicMT /Georgia-Italic /Tahoma /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialMT /Trebuchet-BoldItalic /ArialNarrow-Bold /CourierNewPS-ItalicMT /Arial-BlackItalic /Verdana-Italic ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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NACH DEM URTEIL
„Auch in ‘Nach dem Urteil’, so scheint es der franzö-
sische Regisseur Xavier Legrande in seinem ersten, in
Venedig ausgezeichneten Film anzudeuten, sind die
Dinge oft nicht geklärt und vom Tisch - erst recht
nicht, wenn es sich um eine Scheidung mit Sorge-
rechtsstreit handelt. Mit klinisch kaltem Stil seziert
Legrande diese Konstellation.“ (programmkino.de)
Miriam ist fassungslos, als das Gericht ihrem unbere-
chenbaren Ex-Mann Antoine das Besuchsrecht für
den gemeinsamen Sohn Julien zu-spricht. Von nun

an soll der 11-Jährige jedes zweite Wochenende bei seinem Vater verbringen.
Die Besuche bei Antoine werden für Julien zur Tortur. Während Miriam daheim
krank vor Sorge wartet, setzt Julien alles daran, seinen um Annäherung bemüh-
ten Vater nicht zu provozieren. Aber ist Antoine wirklich ein Pulverfass?
JUSQU’À LA GARDE B/R: Xavier Legrande. D: Denis Ménochet, Léa Drucker, Thomas Gioria, Mathilde Auneveux.
Frankreich 2017, 94 Min., FSK: ab 16, Erstaufführung!

DON’T WORRY, WEGLAUFEN GEHT NICHT
„Wenn Ausnahme-Regisseur Gus van Sant die Biogra-
fie eines exzentrischen Cartoonisten erzählt, ist mehr
zu erwarten als ein bieder bebilderter Wikipedia-Ein-
trag.  Mit elegant verknüpften Rückblenden entwickelt
van Sant das faszinierende Porträt eines Außenseiters,
der auf den ersten Blick als selbstgefälliger Kotzbro-
cken durchgehen könnte. Van Sant blickt traditionell
tiefer und kitzelt, wie so häufig, überraschende Sym-
pathiewerte seiner schrägen Figuren heraus. (pro-
grammkino.de) John Callahan (Joaquin Phoenix) liebt
das wilde Leben, schräge Witze und Alkohol. Den

Alkohol liebt er allerdings etwas zu sehr. Selbst als sein Leben nach einer
nächtlichen Sauftour durch einen schweren Autounfall völlig aus der Bahn
geworfen wird, denkt er gar nicht daran, mit dem Trinken aufzuhören. Seiner
Freundin (Rooney Mara) und einem freigiebigen Unterstützer (Jonah Hill) ist es
zu verdanken, dass er sich widerwillig auf eine Entzugstherapie einlässt. Dabei
entdeckt er sein Zeichentalent – und wendet es für bissige, respektlose Car-
toons an.
DON’T WORRY, HE WON’T GET FAR ON FOOT B/R: Gus Van Sant. D: Joaquin Phoenix, Jonah Hill, Rooney Mara, Jack
Black. USA 2017, 115 Min., FSK: ab 12, zweite Woche!

EIN DORF ZIEHT BLANK
Bürgermeister Georges Balbuzard (François Cluzet) ist mit seinem Latein am
Ende. Die Landwirtschaftskrise hat auch die Bauern in seinem beschaulichen
Dorf Mêle-sur-Sarthe in der Normandie erreicht. Doch ihre zahlreichen Proteste
erwecken weder das Interesse der Verantwortlichen in Rouen noch in Paris.

Also beschließt Balbuzard die Sache selbst in die Hand
zu nehmen. Er weiß nur noch nicht so recht wie. Als
zufällig der berühmte Fotokünstler Blake Newman
(Toby Jones) nach Mêle-sur-Sarthe kommt, scheinen
alle Probleme gelöst und die nötige Aufmerksamkeit
garantiert. Denn Newman möchte ausgerechnet hier
sein neues spektakuläres Fotoprojekt realisieren und
sogar die Bauern miteinbeziehen. Wäre da nicht noch
eine Kleinigkeit, von der Bürgermeister Balbuzard noch
alle überzeugen muss: Die Bauern sollen sich für das
Foto ausziehen… „Auf den zweiten Blick bietet „Ein

BLACKkKLANSMAN
Ein Schwarzer als Mitglied des
ultrarassistischen Ku-Klux-Klans? Das
ist eine kaum glaubliche Geschichte,
die sich in den 70er Jahren tatsächlich
zugetragen hat, zumindest im Ansatz.
Sein satirisch-komödiantisch gefärbtes
Kriminal-Biopic, basierend auf den
Erinnerungen von Ron Stallworth, nutzt
Spike Lee in seinem wütenden Fanal
vor allem, um die aktuellen Zustände
Amerikas und besonders den amtieren-
den Präsidenten anzuklagen.

Die Story klingt zu verrückt, um
wahr zu sein! Doch der Shit ist
echt passiert… Die frühen
1970er-Jahre, eine Zeit großer
gesellschaftlicher Umbrüche:
Der junge Polizist Ron Stall-
worth (John David Washington)

tritt als erster Afroamerikaner seinen Posten
als Kriminalbeamter im Colorado Springs
Police Department an. Entschlossen, sich
einen Namen zu machen, startet der uner-
schrockene Cop eine aberwitzige und
gefährliche Mission: den Ku-Klux-Klan zu
infiltrieren und bloßzustellen. Stallworth gibt

vor, ein eingefleischter Extremist zu sein, und nimmt telefonisch Kontakt
zur lokalen Gruppe der Rassistenvereinigung auf. Es gelingt ihm tatsäch-
lich, schnell in den inneren Kreis vorzudringen. Er imitiert die Sprache
der hasserfüllten Rassisten so überzeugend, dass er sogar das Vertrau-
en des Klanführers David Duke (Topher Grace) gewinnt. Als die Under-
cover-Mission zunehmend komplexer wird, übernimmt Stallworths Kol-
lege Flip Zimmerman (Adam Driver) Rons Rolle in den persönlichen Tref-

fen. Dort erlangt er Insiderwissen über einen tödli-
chen Plan. Gemeinsam machen sich Stallworth
und Zimmerman daran, die Organisation zu Fall
zu bringen.
B/R: Spike Lee. D: John David Washington, Adam Driver, Laura Harrier,

Topher Grace. USA 2018, 136 Min., FSK: ab 12, Erstaufführung!

Nr.34
Di-So: Normal 9,50€ / Ermäßigt 8,00€ / Kino-Pass 7,50€ / Ermäßigt + Kino-Pass 6,00€ / 

Kind (-14J.) 6,00€ | Montag: Normal 6,00€, Kind 5,00€ / Überlängenzuschlag ab 130 Min.

BIELEFELDER KINO-PASS 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

KAMERA EINTRITTSPREISE

FILM                             DO         FR         SA         SO        MO          DI         MI

BLACKkKLANSMAN          17.30       17.30       17.30       17.30       17.30  17.30       17.30
                                            20.15       20.15       20.15  20.15       20.15       20.15       20.15

NACH DEM URTEIL                                                     14.10                                            
                                             20.45       20.45       20.45  20.45       20.45       20.45       20.45

303                                       16.10       16.10       16.10       16.10       16.10       16.10       16.10
                                             18.50       18.50       18.50       18.50                     18.50       18.50

EIN DORF ZIEHT BLANK  16.25       16.25       16.25       16.25       16.25  16.25       16.25
                                            18.35       18.35       18.35       18.35       18.35       18.35       18.35

DON'T WORRY, WEG...                  21.30       21.30  21.30       21.30       21.30                

VOLLBLÜTER                      21.30                                   14.25                                   21.30

DIE BRILLANTE MLLE NEILA                                    15.15                                            

CINÉMA FRANÇAIS: RÉPARER LES VIVANTS                         19.00                

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

AG-KINO-GILDE-MITGLIED  ·  Gefördert

• KAMERA • KAMERA • KAMERA • KAMERA • KAMERA •

RÉPARER LES VIVANTS | Montag | 27.08.2018 | 19.00h
„Das Organspende-Drama der

Regisseurin Katell Quillévéré, nach dem
gleichnamigen, gefeierten Roman, wirft
einen Blick auf ein heikles Thema. Im Mittel-
punkt steht die moderne Transplantations-
medizin. Die Reise eines Spenderherzens
verfolgt die 37jährige akribisch, bis hin zum
chirurgisch präzisen Aufschneiden des Kör-
pers im Operationssaal.“ (Luitgard Koch)
R: Katell Quillévéré | D: Tahar Rahim, Emmanuelle Seigner,
Anne Dorval, Bouli Lanners, Kool Shen | Frankreich/Belgien
2016 | 104 Min | FSK: ab 12 | OmU

C I N É M A
F R A N Ç A I S
DIE DEUTSCH-FRANZÖSISCHE GESELLSCHAFT 
BIELEFELD BIETET AM LETZTEN MONTAG DES 
MONATS EINEN KINOABEND  IN DER KAMERA AN. 

KINDESWOHL                    ab 30. August
Das bewegende
und exzellent
gespielte Justiz-
und Ehedrama
nach dem gleich-
namigen Bestseller
von Ian McEwan
wagt sich an ein
heikles Thema. Im
Mittelpunkt steht
die sich für ihren
Beruf aufopfernde
Familienrichterin
Fiona May. Der Fall
eines 17jährigen

leukämiekranken Jungen bringt sie an ihre
Grenzen. Seine Eltern verweigern als Zeugen
Jehova die lebensrettende Bluttransfusion.
Endlich wieder eine Rolle für die zweifache
Oscarpreisträgerin Emma Thompson, die
ihrem unvergleichlichen Können gerecht
wird. Zusammen mit Stanley Tucci als Part-
ner beherrscht die begnadete Charakterdar-
stellerin die Leinwand und hebt den Film auf
ein erstaunliches Niveau. Jede Minute ihres
Auftritts ist mehr als sehenswert.

GLÜCKLICH WIE LAZZARO                   
ab 13. September    Meisterhaft lässt die
preisgekrönte Regisseurin Alice Rohrwacher
mit  ihrer poetisch-sozialkritischen Fabel das
neorealistische italienische Kino auferste-
hen. Versehen mit magischem Realismus
und auf dem Hintergrund christlicher Mytho-

logie führt ihre Hauptfigur, der junge Lazza-
ro, den Zuschauer voller Urvertrauen durch
alte feudale und neue globale Ausbeutung
der neoliberal entfesselten Industriegesell-
schaft samt seinem Casino-Kapitalismus.
Gleichnishaft umschifft die 36jährige Italie-
nerin mit ihrer zurückhaltenden Inszenie-
rung, trotz Migration, Landflucht und Ver-
städterung, die spektakuläre Anklage der
Verhältnisse. Der Kern ihrer Geschichte
beruht auf einer wahren Begebenheit. Jahre-
lang gelang es einer italienischen Adligen
aus der Zigarettenindustrie, noch Anfang der
1980er Jahre, ihre Landarbeiter in einer Art
Leibeigenschaft zu halten. (programm-
kino.de)

Dorf zieht blank“ weit mehr als der „sexy“ Titel vermuten lässt. Es geht um
Solidarität und das Darben der Landwirtschaft in Zeiten, in denen ein Kilo
Fleisch so viel kostet wie eine Packung Klopapier. Hinzu kommen ein enga-
giertes Ensemble und eine runde, angenehm humorvolle Erzählwei-
se.“ (programmkino.de)
NORMANDIE NUE B/E: Philippe Le Guay. D: François Cluzet, Toby Jones, François-Xavier Demaison,
Arthur Dupont. Frankreich 2018, 110 Min., FSK: ab 6, zweite Woche!

VOLLBLÜTER
In einem noblen Wohnviertel treffen
sich die einstigen Sandkastenfreundinnen Lily und
Amanda wieder, nachdem sie sich vor Jahren zer-
stritten haben. Lily gehört der Oberschicht an,
besucht ein exklusives Internat und hat einen
begehrten Praktikumsplatz ergattert. Auch Amanda
ist sehr intelligent, und weiß sich jederzeit zu
behaupten – doch ihr Eigensinn stempelt sie als
Außenseiterin ab. Als die Freundschaft der beiden
eigentlich völlig unterschiedlichen Mädchen immer
intensiver wird, inspirieren sie sich gegenseitig dazu,
ihre unheilvollen Charaktereigenschaften auszule-

ben. Um ihre diabolischen Pläne auszuführen, engagieren sie den Kleingano-
ven Tim: Mit seiner Hilfe wollen sie Lilys aufdringlichen Stiefvater aus dem
Weg räumen.
THOROUGHBREDS B/R: Cory Finley. D: Olivia Cooke, Anya Taylor-Joy, Anton Yel-
chin, Paul Sparks. USA 2017, 93 Min., FSK: ab 16, dritte Woche!

303
Jan ist davon überzeugt, dass der Mensch von Natur
aus egoistisch ist. Deswegen ist er auch nicht weiter
überrascht, als ihn in Berlin seine Mitfahrgelegenheit
versetzt. Jule hingegen glaubt an Empathie ebenso
wie an Kooperation und und bietet Jan einen Platz in
ihrem „303“-Oldtimer-Wohnmobil an. Er will nach
Spanien, um seinen leiblichen Vater kennenzulernen,
sie zu ihrem Freund nach Portugal. Eigentlich soll es
gemeinsam nur bis Köln gehen, doch mit jedem
Kilometer eröffnet sich etwas mehr von der Welt des
Anderen. „Liebesgeschichte,  Roadtrip,  Philoso-

phiekurs  des  richtigen  Lebens  und  Liebens  in  einem.“  (FAZ) „Ein  wun-
dervolles  Roadmovie,  das  sich  anfühlt  wie  eine  rotweingetränkte  Nacht
bei  guten  Freunden.“  (Rolling  Stone)
B/R: Hans Weingartner. D: Mala Emde, Anton Spieker. Deutschland 2018, 139 Min., FSK: ab 12, sechste Woche!

DIE BRILLIANTE  MADEMOISELLE NEÏLA
Neïla Salah (Camélia Jordana) hat es geschafft. Sie wurde an der renommier-
ten Pariser Assas Law School angenommen und ist auf dem Weg, sich end-
lich ihren großen Traum zu erfüllen und Anwältin zu werden. Doch schon am
ersten Tag läuft alles schief: Professor Pierre Mazard (Daniel Auteuil), der für
sein provokantes Verhalten und seine verbalen Ausfälle bekannt ist, nimmt in
seiner so gar nicht politisch-korrekten Art die junge Studentin vor versammel-
tem Hörsaal sofort aufs Korn. Daraufhin wird Mazard von der Universitätslei-
tung vor die Wahl gestellt: Entweder er verlässt die Uni oder er hilft Neïla,
einen prestigeträchtigen Rhetorikwettbewerb zu gewinnen... „Eine clever-
charmante Komödie über die Kunst der Rhetorik“ (Le Figaro).
LE BRIO, R: Yvan Attal. D: Daniel Auteuil, Camélia Jordana, Yasin Houicha, Nozha Khouadra u.a. F 2017, 97 Min.,
FSK ab 0, elfte Woche!

W E I T E R H I N  
I M  P R O G R A M M ! !

TIPP DER WOCHE

• KAMERA • KAMERA • KAMERA • KAMERA • KAMERA •

Do 30.8. um 19.30 | Kino mit Gästen: DAS PRINZIP MONTESSORI
Inspiriert durch seine eigene Vaterschaft fand Regisseur Alexandre
Mourot den Weg zu Frankreichs ältester Montessori-Schule in Rou-
baix. Zwei Jahre lang begleitete er die Klasse des Lehrers Christian
Maréchal und beobachtete dabei glückliche Kinder, die frei entschei-
den dürfen, was sie und wann sie es lernen möchten, die ihre Fähig-
keiten selbst entdecken können und dabei immer wieder über sich
hinauswachsen. Wir zeigen den Film vor dem Start am 6. Septem-
ber am 30. 8. um 19.30 in Anwesenheit des Regisseurs. Karten
unter www.kamera-filmkunst.de


